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Der Jesuit Johannes Schasching empfiehlt Unternehmern drei Dinge: 
 
„Wirtschafte sachgerecht“ 
„Wirtschafte menschengerecht“ 
„Wirtschafte gesellschaftsgerecht“ 
 
Unser Leitbild zur Nachhaltigen Beschaffung greift diese Grundsätze auf: 
 

• Sachgerecht wirtschaften: die Stärken der Marktwirtschaft nutzen, 
wettbewerbsfähig und gewinnbringend arbeiten. Und das auf einer 
fairen Basis. 

• Menschengerecht wirtschaften lenkt den Blick auf den 
partnerschaftlichen und fairen Umgang mit MitarbeiterInnen und 
Partnern, die Integration von Fremden und die Gleichstellung der 
Frauen. 

• Gesellschaftsgerecht wirtschaften bedeutet (Vor-)Sorge für die Umwelt 
und für kommende Generationen und sich der (eigenen) 
Mitverantwortung der Wirtschaft bewusst sein. 

 
Qualität, Arbeitssicherheit, Gesundheit und Umwelt sind uns ein zentrales Anliegen. 
Sie betreffen die Produkte, die gesamte Prozesskette mit den Menschen, die in 
diesen Prozessen arbeiten, deren Arbeitsbedingungen und den umweltschonenden 
Umgang mit Ressourcen jeglicher Art.  
 
Beim Aufbau und der laufenden Weiterentwicklung unseres Management-Systems 
leiten uns die Anforderungen unserer Kunden, die Grundsätze der Normen EN ISO 
9001, EN ISO 14001, OHSAS 18001 sowie die gesellschaftlichen Anforderungen. 
Wir verpflichten uns zur Einhaltung der relevanten Gesetze und Vorschriften. 
Darüber hinaus bekennen wir uns auch zu Maßnahmen, um die gesellschafts- und 
wirtschaftspolitische Weiterentwicklung mitzugestalten. Daraus entsteht – immer mit 
Blick auf Wirtschaftlichkeit und Nutzen – unser eigenes, exakt für uns und unsere 
Anforderungen passendes Management-System.  
  
Im Empfinden der Menschen dreht sich die Welt immer schneller. Stehen bleiben 
bedeutet Rückschritt. Heute neu ist morgen schon überholt. Kontinuierliche 
Verbesserung ist eine Grundvoraussetzung, um bei den Besten dabei zu sein. Eine 
umfassende Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter leistet einen großen Beitrag, um 
diesen Anforderungen gerecht zu werden. 
 
 
Die Beschaffungsabteilung repräsentiert dabei das eigene Unternehmen auf den 
Beschaffungsmärkten und vice versa. Sie ist der maßgebliche Faktor für die 
Umsetzung der eigenen Unternehmensstrategien bei der Auswahl von Vorlieferanten 
und Produkten in der Supply Chain.  
 
Eine intakte Umwelt ist die Grundlage allen Lebens was uns zu einer zunehmenden 
Aufmerksamkeit auf die Umweltauswirkungen und Herstellbedingungen von 
zugekauften Produkten, Tätigkeiten und Dienstleistungen führt.  
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Nachhaltige Beschaffung bedeutet für uns, sicherzustellen, dass wir so nachhaltig 
wie möglich einkaufen – mit den geringst möglichen ökologischen und sozialen 
Auswirkungen. 
 
Dies lässt sich in folgenden allgemeinen Regeln formulieren: 
 
Wir 

• beachten das Vorsorgeprinzip 
• nützen Innovationen zur Steigerung der ökologischen und ökonomischen 

Effizienz 
• betrachten den gesamten Lebenszyklus unserer Güter und Dienstleistungen – 

TCO Kalkulation (Total Cost of Ownership) 
• vermeiden lange Transportwege 

o ökologisch = kürzere Transportwege, weniger Emissionen 
o ökonomisch = geringere Transportkosten 

• sind uns der globalen Zusammenhänge bewusst und berücksichtigen die 
Interessen künftiger Generationen 

• sind uns unserer sozialen Verantwortung bewusst und achten auf die 
Einhaltung der Menschenrechte und gesetzlichen Vorschriften 

 
Die genaue Betrachtung erfolgt hier primär auf drei Ebenen: 
 
1. Bei der Auswahl von Lieferanten / Herstellern 

 
Zur Bewertung dienen folgende Kontrollfragen: 
 
• Ist das Unternehmen bezüglich „Social Compliance“ bereits von einer 

unabhängigen Stelle auditiert oder bewertet worden? (z.B.: BSCI ) 
• Gibt es ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem z.B. nach ISO 14001 

oder ähnlichem? 
• Gibt es ein zertifiziertes Sicherheits- und Gesundheitsmanagementsystem 

z.B. nach OHSAS 18001 oder ähnlichem? 
• Besitzt das Unternehmen festgelegte Richtlinien zum Thema Umweltschutz, 

Sicherheit und Ethik und werden diese gelebt? (z.B.: Umweltpolitik, 
Umwelthandbuch, CSR) 

• Gibt es eine Verpflichtung von Vorlieferanten zur Einhaltung dieser 
Richtlinien? 

• Gibt es einen Nachweis über die Überwachung, Auditierung und Überprüfung 
der Zertifikate und Richtlinien auf Gültigkeit und Einhaltung? 

• Wie werden die Mitarbeiter zu diesen Themen geschult und informiert? 
• Gibt es Richtlinien für die ökologische Verpackung der erzeugten Produkte? 
• Erfüllen alle Produkte die ROHS 2002/95/EG Richtlinie? 
• Sind die generellen gesetzlichen Stoffverbote in der eigenen Industriesparte 

bekannt und werden diese erfüllt? 
• Produkte und Verpackungen enthalten keine Stoffe der KEBA Verbotsliste 
• Sind Mitarbeiter die mit gefährlichen Stoffen arbeiten ausreichend geschützt? 
• Erkennt der Lieferant den Keba Code of Conduct an und verpflichtet er sich 

zur Einhaltung? 
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• Erkennt der Lieferant die „Verbotsliste gefährliche Stoffe“ und 
„Vermeidungsliste gefährliche Stoffe“ an und verpflichtet er sich zur Einhaltung 
/ Vermeidung? 

 
 
2. Bei der Auswahl der zu liefernden Produkte oder Leistungen: 

Nachhaltige Beschaffung bedeutet nämlich auch, dass beim Kauf der Produkte 
mehrere Aspekte zusätzlich zu den allgemeinen Kriterien für Lieferanten 
berücksichtigt werden müssen. 
 
•  Der Gehalt an gefährlichen Stoffen und Materialien und der Anteil an 

nachwachsenden Rohstoffen in 2 Kategorien 
o 1. verbotene Stoffe 

§ Diese Stoffe dürfen nicht Bestandteil unserer Produkte oder für 
die Herstellung dieser verwendet werden 

o 2. verpönte Stoffe 
§ Sind Stoffe, die – sofern verwendet – zu vermeiden sind. 

Entsprechend dem technischen Fortschritt sind diese ehest 
möglich durch Alternativmaterialien oder alternative 
Herstellmethoden zu ersetzen.  

• Der Verbrauch von Wasser und Energie während der Produktion 
• Der Gehalt an Stoffen, die am Ende des Produktlebenszyklus 

weiterverwendet und verwertet werden können (Recyclingfähigkeit) 
• Die Arbeitsbedingungen bei der Erbringung der Leistung 
• Nicht nur das Produkt selbst wird betrachtet, sondern auch begleitende 

Materialien wie z.B.: Verpackungen, Transportsicherungen, etc. 
• Der Ressourcenbedarf während der Nutzung über die Lebenszeit – TCO 

Kalkulation (z.B.: Stromverbrauch, Energiesparschaltungen, etc.) 
 
3. Überwachung im Lebenszyklus der Produkte und für die Dauer der 

Geschäftsbeziehung zu den Lieferanten 
• Keba überprüft die Einhaltung der Kriterien aus 1. und 2. durch z.B.: 

Nachaudits, Requalifizierungen oder Stichproben. 
• Definition von Maßnahmen bei Nichterfüllung eines oder mehrerer Kriterien 

und Kontrolle dieser 
• Aufzeichnung und Bewertung der Kriterien (Punktesystem) und Monitoring der 

Entwicklung über die Dauer der Geschäftsbeziehung zu den Lieferanten. 
 

 
Geltungsbereich 
 
Diese Strategie gilt für alle Mitarbeiter der KEBA AG und alle Lieferanten und 
Dienstleister, die in einem Vertragsverhältnis zur KEBA AG stehen. 
 
Widerspricht die KEBA AG dieser Strategie oder Teilen davon, z.B.: durch anders 
lautende Spezifikation, bedarf dies der Schriftform.  
 
Abweichende mündliche Absprachen werden nicht anerkannt. 
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Geltende Dokumente für KEBA Lieferanten und weitere 
Informationen: 
 

Ethik, Gesundheit und Sicherheit   
Code of Conduct für Keba Lieferanten deutsch 
< http://www.keba.com/procurement/code_of_conduct_keba_suppliers_deutsch.pdf > 
 
Englische und chinesische Version in Arbeit! 

 
Inhaltsstoffe von bezogenen Produkten und deren Verpackungen 
und Verwendung als Hilfsmittel bei der Produktion derer 
„Verbotsliste gefährliche Stoffe“ deutsch 
http://www.keba.com/procurement/keba_verbotsliste_stoffe.pdf 
 
„Verbotsliste gefährliche Stoffe“ englisch 
http://www.keba.com/procurement/keba_prohibited_list.pdf 
 
„Vermeidungsliste gefährliche Stoffe“ deutsch 
http://www.keba.com/procurement/keba_vermeidungsliste_stoffe.pdf 
 
„Vermeidungsliste gefährliche Stoffe“ englisch 
http://www.keba.com/procurement/keba_avoiding_list.pdf 
 

 
Allgemeine Kriterien für Nicht-Produktionsmaterialien 
< Kriterien für die Auswahl von Büromaterialien > 
In Arbeit! 
 
< Kriterien für die Auswahl von IT Hardware > 
In Arbeit! 
 
KEBA Unternehmenspolitik 
Keba Unternehmenspolitik deutsch 
http://www.keba.com/unternem/de/leitbild.htm 
 
Keba Unternehmenspolitik englisch 
http://www.keba.com/unternem/en/leitbild.htm 
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